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Pflege geht uns alle an – und genau hier entsteht Ihre Bühne. In unserer PR-Serie bringen wir die Themen auf 
den Punkt, die bewegen: von Heilbehelfe für zu Hause über neue Wohnformen im Alter. 
Zeigen Sie Präsenz, wo Orientierung gefragt ist. Platzieren Sie Ihre Angebote in einem Umfeld, das Vertrauen 
schafft und Menschen erreicht, die aktiv nach Lösungen suchen.

vita - Pflege im Mittelpunkt
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Erscheinungstermine

SCHWERPUNKTTHEMA ERSCHEINUNGSTERMIN ANZEIGENSCHLUSS DRUCKUNTERLAGENSCHLUSS

Pflegende Personen Freitag, 29. Mai 2026 Mittwoch, 13. Mai 2026 Freitag, 22. Mai 2026

Aktive Altersbetreuung & Mobile Pflege Freitag, 28. August 2026 Freitag, 14. August 2026 Montag 24. August 2026

Heilbehelfe für Zuhause Freitag, 25. September 2026 Freitag, 11. September 2026 Montag, 21. September 2026

Pflege & Wohnen Freitag, 27. November 2026 Freitag, 13. November 2026 Montag, 23. November 2026

FORMAT KLASSISCHES INSERAT PR-INSERAT

1/8 Seite
98 x 65 mm

780,00 985,00 

1/8 Seite hoch
47 x 135 mm

810,00 1.015,00 

1/4 Seite
98 x 135 mm

1.620,00 1.825,00 

1/2 Seite
200 x 135 mm

3.240,00 3.650,00

vita - Statement
98 x 260 mm

3.530,00

Werbemöglichkeiten: Print

Mit Unterstützung von:

sowohl als emotionale Stütze als 
auch in p
egerischen Belangen.

Fähigkeiten fördern
Respektvolle Kommunikation 
stellt die Grundlage einer qua-
litativen P
ege dar. Menschen 
mit Behinderungen sollen aktiv 
in Entscheidungen einbezogen 
werden, die ihr Leben betre en. 
Denn die meisten Betro enen 
wollen ihr Leben selbst gestal-
ten, Entscheidungen tre en und 

so unabhängig wie möglich sein. 
Das Motto „Normal ist, verschie-
den zu sein“ beschreibt tref-
fend, dass Verschiedenheit keine 
Schwäche, sondern eine Berei-
cherung darstellt. Jeder Mensch 
bringt Fähigkeiten mit, die es zu 
fördern und wertzuschätzen gilt.

Hilfe zur Selbsthilfe
Die gezielte Förderung der 
Selbstständigkeit sollte ein 
wesentlicher Bestandteil der 

M
enschen mit Behinde-
rungen sind im Alltag 
mit verschiedenen Her-

ausforderungen konfrontiert, 
sowohl im körperlichen als auch 
im sozialen Bereich. Neben Ein-
schränkungen bei den Aktivitä-
ten des täglichen Lebens kämp-
fen sie häu�g auch mit sozialen 
Barrieren, bürokratischen Hür-
den sowie dem Zugang zu Bil-
dung und Arbeit. Diese Her-
ausforderungen können die 
Lebensqualität der betro enen 
Menschen beeinträchtigen. Des-
halb stellt die Unterstützung und 
P
ege von Menschen mit beson-
deren Bedürfnissen eine wichti-
ge gesellschaftliche Aufgabe dar. 

Eine qualitativ hochwertige 
Betreuung erfordert das Zusam-
menspiel mehrerer Akteure: 
Fachkräfte aus P
ege, Medizin, 
Therapie und Sozialdiensten bie-
ten Unterstützung, Beratung und 
P
ege. Auch Angehörige über-
nehmen oft eine zentrale Rolle – 

Normal ist,  
verschieden zu sein

P
ege sein. Durch individuelle 
Förderung, Training und Unter-
stützung können Betro ene vie-
le Aufgaben selbst übernehmen. 
Dies stärkt ihr Selbstwertgefühl 
und trägt zu mehr Wohlbe�nden 
und Lebensqualität bei. P
e-
ge bedeutet daher nicht, alles 
abzunehmen, sondern Hilfe zur 
Selbsthilfe zu leisten.

Soziale Teilhabe
Neben der körperlichen Unter-
stützung gilt es, die emotiona-
le Begleitung nicht zu vernach-
lässigen. Viele Menschen mit 
Behinderungen sind auf konti-
nuierliche Betreuung angewie-
sen. P
egekräfte tragen wesent-
lich dazu bei, soziale Kontakte zu 
fördern, gesellschaftliche Teilha-
be zu ermöglichen und emotio-
nale Unterstützung zu leisten.

Trotz Fortschritten bestehen 
für Menschen mit Behinderun-
gen weiterhin Barrieren. Oft fehlt 
es an Sensibilisierung und Wis-
sen in der Gesellschaft, was zu 
unbewusster Ausgrenzung füh-
ren kann. Wichtig ist, Verständ-
nis zu zeigen und die Bedürfnisse 
der Betro enen ernst zu nehmen. 
Chancengleichheit und Inklusion 
müssen weiterhin aktiv geför-
dert werden. Jeder Mensch hat 
das Recht, ein Leben nach seinen 
Vorstellungen zu führen.

Finanzielle Unterstützung
In Österreich gibt es verschie-
dene Beihilfen und Unterstüt-
zungsleistungen, die Betro ene 
und ihre Angehörigen entlas-
ten sollen. Dazu zählen steuer-
liche Erleichterungen bei außer-
gewöhnlichen Belastungen (z. B. 
Krankheitskosten, Hilfsmittel, 
Transportkosten) sowie direkte 
Förderungen und Unterstützun-
gen des Bundesministeriums. 
Eine Übersicht �ndet sich auf 
oesterreich.gv.at.

Die P
ege von 
Menschen mit 
Behinderungen ist 
im Idealfall Hilfe 
zur Selbsthilfe  
 Adobestock/unai
 Adobestock/fizkes

ANZEIGE

OHNE BARRIEREN 

Barrierefreie Erholung  
in Kärnten:
kaernten.at/service/ 
barrierefreier-urlaub

Barrierefreie Erlebnisse 
und Reisen in Österreich:
austria.info/de/service-und-
fakten/barrierefreies-reisen
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In Österreich leben derzeit rund 760.300 Menschen mit einer of�ziell registrierten 
Behinderung. Es ist wichtig, dass im Bereich der P�ege Rahmenbedingungen  

geschaffen werden, von denen möglichst viele pro�tieren.

Ein Ball, den niemand so 
schnell vergisst. Ein Ball 
für Menschen mit und ohne 
Demenz. Am 3. Oktober wird 
gemeinsam gefeiert.

E
in Ball für Menschen 
mit Demenz, Senior*in-
nen, p
egende Angehöri-

ge, P
ege- und Betreuungsper-
sonen und alle Interessierten: 
Am 3. Oktober 2025 ab 14 Uhr 
lädt die Volkshilfe Kärnten zum 
zweiten „Vergissmeinnicht-Ball“ 
für Menschen mit Demenz und 
deren Angehörige und Freunde 
in den Bambergsaal des Alten 
Parkhotel in Villach. 

Die Botschaft dieses Balls 
lautet Teilhabe und nicht Aus-
schluss von Menschen mit der 
Diagnose Demenz und soll einen 
geschützen Raum bieten, um den 
Alltag einfach mal zu „verges-
sen“. In einer herzlichen Atmo-

sphäre können Betro ene und 
ihre Angehörigen unbeschwerte 
Stunden gemeinsam erleben. Auf 

die Gäste warten kulinarische 
Köstlichkeiten, eine Tombola und 
natürlich viel Musik, denn wie 

Präsident Ewald Wiedenbauer 
betont: „Auf der Tanz
äche sind 
wir alle gleich – die Diagnose 
Demenz muss nicht das Aus für 
gesellschaftliche Teilhabe, Spaß  
und Lebensfreude bedeuten. 
Jeder  darf hier so sein, wie er ist!“ 
Die Volkshilfe Kärnten freut sich 
auf einen schönen Abend und 
heißt  Menschen mit und ohne 
Demenz, Senior:innen, Roll-
stuhltänzer:innen und alle Inte-
ressierten herzlich willkommen. 

Info: Freitag, 3. Oktober 2025 

ab 14 Uhr, Bambergsaal/Altes 

Parkhotel. 

Eintritt: Freiwillige Spende

Freie Kleiderwahl

Aus organisatorischen Grü-

nen bitten wir um Anmeldung bis 

zum 26. September 2025 unter 

demenzhilfe@vhktn.at oder  

Tel. (0664) 81 41 969 

demenz-hilfe.at

Vergissmeinnicht-Ball der Volkshilfe Kärnten

VOLKSHILFE KÄRNTEN 

Ein Abend voller Lebenfreude und Vergnügen für Betroffene und Angehörige
  FatCamera - iStock 

Beispielseite: vita-Pflege im Mittelpunkt
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